
 
 
 
 Der Stadtrat an den Gemeinderat 

Geschäfts-Nr.: 2023-145 

 

Botschaft 

Dienstag, 4. März 2025 

Botschaft-Nummer: 26 

Umsetzung Verkehrskonzept Frauenfeld Ost 

Herr Präsident  
Sehr geehrte Damen und Herren 

Frauenfeld ist bereits heute ein attraktiver Lebens- und Wirtschaftsraum. Damit das auch in 
Zukunft so bleibt, sind die Stadt und deren Infrastrukturen den Bedürfnissen entsprechend 
weiterzuentwickeln. Das Verkehrsaufkommen im Osten der Stadt nahm in jüngerer Vergan
genheit überdurchschnittlich zu. Das Verkehrssystem stösst zunehmend an seine Kapazitäts
grenzen, die Erreichbarkeit sowie die Sicherheit nehmen ab. Die Verkehrsinfrastrukturen im 
Osten haben mit dem Bund, dem Kanton Thurgau und der Stadt Frauenfeld mehrere Eigen
tümer, was zu unterschiedlichen Zuständigkeiten führt. Dessen ungeachtet haben die Verant
wortlichen der Eigentümer gemeinsam Lösungen zur Werterhaltung und Weiterentwicklung 
ausgearbeitet. Deren Umsetzung ist nötig, da die bestehende Strasseninfrastruktur am Ende 
ihrer Lebensdauer angelangt ist und erneuert werden muss. Bund und Kanton weisen auf die 
dringliche Sanierung und Werterhaltung der Hauptverkehrsstrassen hin. Mit ihr sollen auch 
die heutigen Verkehrsprobleme behoben werden. 

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen mit dieser Botschaft die Kreditanträge für die fünf folgenden 
Vorhaben zur Umsetzung des Verkehrskonzepts Frauenfeld Ost, die in der Verantwortung 
des Gemeinderates liegen: 

- Nationalstrasse A7, Ausbau Anschluss Frauenfeld Ost und Sanierung Oststrasse: 
Knotenpunkte Swisscom- und Towerkreisel sowie Einbindung Langsamverkehr; Projekt 
«N07/76 Ausbau AS Frauenfeld-Ost, Oststrasse» des Bundesamts für Strassen ASTRA mit 
einem Gemeindebeitrag von 0.89 Millionen Franken. 
 

- Kantonsstrasse H1, Zürcherstrasse: Sanierung und Aufwertung der Zürcherstrasse Ost 
auf dem Abschnitt zwischen Towerkreisel und Lindenspitz; Projekt des Kantonalen Tief
bauamtes Thurgau mit einem Gemeindebeitrag von 3.35 Millionen Franken. 
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- Kantonsstrasse H1, Zürcherstrasse / Bahnhofstrasse: Sanierung und Aufwertung 
der Zürcher- und Bahnhofstrasse auf dem Abschnitt zwischen Abzweigung Lindenspitz 
und Erchingerstrasse; Projekt des Kantonalen Tiefbauamtes Thurgau mit einem Gemein
debeitrag von 3.36 Millionen Franken. 
 

- Gemeindestrasse Langfeldstrasse: Sanierung und Ausbau, Langdorf- bis Swisscom
kreisel, Endausbau; Projekt der Stadt Frauenfeld mit Investitionskosten von 0.50 Millio
nen Franken. 
 

- Gemeindestrasse Oberkirchstrasse: Trottoirausbau am südwestlichen Rand der Ober
kirchstrasse; Projekt der Stadt Frauenfeld mit Investitionskosten von 0.35 Millionen Fran
ken. 
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Ausgangslage zur Abstimmung von Siedlung und Verkehr 

Die Stadt und der Kanton wollen das Bevölkerungswachstum vor allem über den urbanen 
Raum und die Agglomerationen abfedern. Gemäss kantonalem Richtplan steigt die Raumbe
anspruchung in den kommenden Jahren auch in der Agglomeration Frauenfeld stark. In den 
letzten Jahren stiegen die Einwohnerzahl und die Zahl der Arbeitsplätze stetig. Dadurch 
nahm das Verkehrsaufkommen überdurchschnittlich zu, insbesondere im Osten der Stadt. 
Das Verkehrssystem stösst zunehmend an seine Kapazitätsgrenzen, und die Sicherheit nimmt 
ab. Das führt regelmässig zu Verkehrsbehinderungen in den Spitzenstunden: stadteinwärts 
und stadtauswärts, für den Individualverkehr und den öffentlichen Verkehr (ÖV). 

Für Frauenfeld wird erwartet, dass sich die Siedlungsentwicklung und das damit einherge
hende Bevölkerungswachstum auf die Transformationsgebiete im Murgbogen und auf die 
Arbeitsgebiete im Langdorf (siehe Abbildung 2, S. 5) fokussieren werden.  

Diese bezeichneten Flächen sind Entwicklungsgebiete der Siedlungsentwicklung und sowohl 
aus Sicht der Stadt als auch der Agglomeration von strategischer und volkswirtschaftlicher 
Bedeutung. Um das Bevölkerungswachstum bewältigen zu können, werden eine gute Anbin
dung durch den ÖV, eine gute Erschliessung für den Fuss- und Veloverkehr (FVV) sowie An
passungen und Optimierungen für den motorisierten Individualverkehr (MIV) benötigt. Zu
dem ist für den Güterverkehr eine bedarfsgerechte Anbindung, auf der Strasse und/oder 
Schiene, sicherzustellen. Im Rahmen des Zielbilds 2040 des Gesamtbilds wurde definiert, dass 
im Gebiet Murgbogen künftig rund 8'000 Raumnutzende wohnen und arbeiten sollen. Das 

Abbildung 1: Entwicklungsgebiet Murgbogen (eigene Darstellung, 2025) 
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Nationalstrasse A7, Ausbau Anschluss Frauenfeld Ost und 
Sanierung Oststrasse, 
Knotenpunkte Swisscom- und Towerkreisel sowie Einbindung Langsamverkehr 
Projekt: Bundesamt für Strassen ASTRA 
Projektname: «N07/76 Ausbau AS Frauenfeld-Ost, Oststrasse» 

 

 
Ausgangslage 

Die heute weitgehend zweispurige Oststrasse im Bereich des Anschlusses Frauenfeld Ost, Teil 
der Nationalstrasse N07, hat durch die städtischen Entwicklungen eine hohe verkehrstechni
sche Bedeutung. Die beiden Knoten Swisscom und Tower wurden vor rund 25 Jahren von 
lichtsignalgeregelten Kreuzungen zu Kreiseln umgebaut. Aufgrund der damals tieferen Ver
kehrsbelastungen funktionierten die Kreisel über lange Zeit sehr gut. Sie genügen auch heute 
noch, zusammen mit der weitgehend zweispurigen Oststrasse, in den Nebenverkehrszeiten. 
Zu den Hauptverkehrszeiten sind sie jedoch stark überlastet. 

Abbildung 4: : Übersicht Projekt Ausbau Anschluss Frauenfeld Ost und Sanierung Oststrasse (eigene Darstellung) 

Swisscom-Knoten 

Tower-Knoten 
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Kantonsstrasse H1, Zürcherstrasse: 
Sanierung und Aufwertung der Zürcherstrasse Ost – Abschnitt Towerkreisel bis Lin
denspitz 
Projekt: Tiefbauamt Kanton Thurgau 

 
Ausgangslage 

Die Strasse befindet sich im Eigentum des Kantons. Das zuständige Kantonale Tiefbauamt 
weist auf einen dringlichen Handlungsbedarf hin. Sanierung und Werterhaltung der 
Hauptverkehrsstrasse sind dringend notwendig und unumgänglich. Die Zürcherstrasse ist in 
diesem Abschnitt am Ende ihres Lebenszyklus angelangt. Sie muss also ohnehin umfassend 
erneuert werden. 
Die Sanierung der Oststrasse mit lichtsignalgesteuerten Knoten bedingt zudem eine sied
lungsverträgliche Neugestaltung der Zürcherstrasse Ost. Diese erfolgt in enger Abstimmung 
mit den Massnahmen der Oststrasse, damit die Lenkungswirkung der Lichtsignalanlagen opti
mal ist. 

Abbildung 8: Übersicht Projekt Zürcherstrasse Ost (eigene Darstellung) 
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Kantonsstrasse H1, Zürcherstrasse / Bahnhofstrasse 
Sanierung und Aufwertung der Zürcherstrasse und Bahnhofstrasse –  Abschnitt Ab
zweigung Lindenspitz bis Erchingerstrasse 
Projekt: Tiefbauamt Kanton Thurgau 

Ausgangslage 

Die Strasse befindet sich im Eigentum des Kantons. Das zuständige Kantonale Tiefbauamt 
weist auf einen dringlichen Handlungsbedarf hin. Sanierung und Werterhaltung der Haupt
verkehrsstrasse sind nötig und unumgänglich. Die Zürcherstrasse ist in diesem Abschnitt am 
Ende ihres Lebenszyklus angelangt. Sie muss also ohnehin umfassend erneuert werden. Seit 
2001 wird am Lindenspitz der motorisierte Individualverkehr (MIV) von der Zürcherstrasse 
durch eine Aufgabelung in die Bahnhofstrasse und über die Erchingerstrasse zur Vorstadt ge
führt (Stadtratsbeschluss Nr. 73 / 15.02.2000, Rechtsverfahren und Genehmigung DBU vom 
15.06.2001). Mit der Verkehrsentwicklung zeigte sich, dass rund 50 % des MIV von der 
Bahnhofstrasse als Linksabbieger (bei der «Gartenlaube») in die Erchingerstrasse abbiegt, was 

Abbildung 11: Übersicht Projekt Zürcher- Bahnhofstrasse (eigene Darstellung) 
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Gemeindestrasse Langfeldstrasse: 
Sanierung und Ausbau, Langdorf- bis Swisscomkreisel, Endausbau 
Projekt: Amt für Tiefbau und Verkehr der Stadt Frauenfeld 

Ausgangslage 

Die Langfeldstrasse, insbesondere der Abschnitt zwischen Langdorf- und Langfeldkreisel, 
wird als Schwerpunktgebiet der Stadt durch die Entwicklungsmöglichkeiten im Gewerbege
biet Langdorf immer wichtiger (siehe Kapitel Ausgangslage zur Abstimmung von Siedlung 
und Verkehr, S. 4). Aufgrund der prognostizierten Zunahme des Verkehrs wurde ein Ausbau 
dieses Strassenabschnitts erforderlich. Die Arbeiten wurden in zwei Bauphasen unterteilt. Die 
erste Bauphase wurde bereits abgeschlossen. Nun steht die zweite Etappe an, für die der not
wendige Landerwerb bereits erfolgt ist, um der Stadt und den betroffenen Grundeigentü
merschaften ausreichend Planungssicherheit zu bieten. Da geplante Überbauungen (z. B. die 
Entwicklung des Tuchschmid-Areals) zusätzliches Verkehrsaufkommen mit sich bringen wer
den, benötigen sie eine bessere Anbindung an den öffentlichen Verkehr. 

Abbildung 13: Übersicht Projekt Langfeldstrasse (eigene Darstellung) 




